
Für den in Osnabrück geborenen Bariton Konstantin Ingenpaß steht die Musik seit frühester Kindheit 

im Lebensmittelpunkt und er ist seither genreübergreifend musikalisch tätig. 

Er begann seine professionelle Gesangsausbildung als Jungstudent bei Prof. Gerhild Romberger an 

der Hochschule für Musik in Detmold . Es folgten nach abgeschlossenem Bachelorstudium, der 

Master Liedgestaltung in der Klasse von Prof. Manuel Lange und ein Master Operngesang bei Prof. 

Friedemann Röhlig an der Hochschule für Musik in Karlsruhe. Weitere wichtige künstlerische Impulse 

erhielt er unter anderem von Mitsuko Shirai, Thomas Quasthoff, Teru Yoshihara und Brigitte 

Fassbaender.  

Seine persönliche Vorliebe für die Lyrik wie auch die künstlerische Freiheit und Selbstständigkeit in 

der Interpretation von Kunstlied, führte während und auch nach dem Studium zu einer Intensiven 

Auseinandersetzung mit diesem Genre. Im Oktober 2020 wurde diese Arbeit mit dem 1. Preis beim 

internationalen Wettbewerb für Liedkunst der Hugo Wolf Akademie in Stuttgart ausgezeichnet.  

Mittlerweile darf er auf ein Umfangreiches Lied-Repertoire blicken welches er, noch am Anfang 

seiner jungen Karriere, bereits bei Festivals wie dem Schleswig Holstein Musik Festival, dem 

Heidelberger Frühling, dem Schubert-Fest Dortmund, dem Internationalen Musikfestival Koblenz 

oder dem Gargan Music Festival in Kanazawa, Japan, mit verschiedenen international erfolgreichen 

und anerkannten Liedbegleitern, wie Ulrich Eisenlohr oder Hartmut Höll, darbieten durfte. 


